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Der Kopf ist VON roher Ausfühfung, mıt Bart das Kınn, mıit

kurzem Haar über der nıedrigen Stirne. Man möchte hesten ein
Kaıiserportrait oder aber einen Christuskopt denken allein beiden An-
nahmen wıiderspricht der Bart, w1ıe der Ausdruck des Gesichtes ; WIr WOeTI-

den In dem opfe das N1ISS einer Privatperson sehen mussen, vielleicht
des atten, der das Encolpium seiner emanlın geschen hat.

ıe Kundsch  a  tter aut einer airıkanıschen ampe.
nsere Zeichnung o1bt ın Ül (irösse eine ampe Aaus der Collectio

Afrıcana wieder, welche Urc den ehemaligen Kaplan UNSCTES Collegiums,
Herrn Hytrek aut einer KOE
schungsreise nach Nordafrika
gesammelt und dem Museum
des ampo Santo überwiesen
wurde.? Die AUus eDessa
stammende _„ampe ist 14
lang und ver gehört
a1sSO den orösseren altchrist-

S1e ist AaUusliıchen Lampen
hellrothem Ihon gebrann un
vollkommen gut erhalten; das
Figürhche ass ZWaT ın der
Detallausprägung wünschen,
ist aber 1m (janzen klar un
estimm DDIie Bordüre um
das Mittelbild ist durch eın
JI raubengewinde gebilde Von
welchem das ZUT. Rechten VonNn
der Spitze der Lampe her auSsS-
au und bel dem HMandgriffe
endigt  Y während das quf der
inken Seite den umgekehrten
Laut nımmt. Der Handegriff
Ist, WIE aut fast allen christ-
ıchen Lampen, NC mıt eliner
Qese versehen, sondern mMun-
det ıIn eine abgestumpfte Spitze
dUus

Dieselbe hat neuerdings 1ne weitere Bereicherung, zumal Abzeichnun-
SCH, durch Herrn Dr 1eland uach dessen Afrıka-Reise erhalten. Das wissenschaft-
lıche Ergebniss seiner
erscheinen.

ortıgen Forschungen ird ın a  C In einem eigenen erke
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Die Scene der Hohlschale des Muiıttelstücks zeig uUunNns dıe hebräischén
Kundschafter, die zwıischen sıch quf einer Stange eiIne VTOSSC Iraube tragen-
omm diese bıblische Scene weder auf Wandgemälden der atakomben’
noch auf den Sculpturen der Sarkophage, oder auft Eltenbeinschnitzereien
VOTL, S() Iindet SIE sıch, aber eın eINZIYES Mal, aut einem Goldelase
(Garruccl, CIn an [I, Ng 9), und auch aut Lampen ist S1e selten (Jar-
FUCCI Z7WeIl Beispiele d eINES mM Kircherianum, das C Arte, 4/9,
wiederg1bt, und eINESs 1mM Museum des Vatıkan ; Marucchl veröffentlichte
ahrg 1887 aut atel 1 eline weıtere AUus der ammlung
urla ROom, und Le Blant pu  1cırte eın solche, die C In om gekauft
atte, In den Melanges d’' archeologıe ef d’histoire Vol VI, al 99 3E
Kraus, N 74 Josua) erwähnt dıe traubentragenden en aul
elner Lampe hel Mamachı IIL, O7, die edoch In der römischen Ausgabe
e dass ich SIE NIC ansehen konnte, die aber auch wahrscheinlich
AUus Rom stammt und den andern. römischen m Wesentlichen gleich SeINn
wird. [)iese wenigen Exemplaren schlıesst sich also das unsrige Adll.

Auftf dem Goldglase be!l (jarrucci siınd dıe beıden Männer In Uuniıca
und' pallıum gekleidet ıınd halten die Stange mmıt 1UT einer Mand ; ihre
(Cjesichter sınd einander zugewendet. Auftf Lampe, WwI1e auft den
drel römischen und aut der VOIl Le ant, stehen die beiden eln Tace und
halten die Stange miıt beiden Mänden, dıe Tme als (Jranten ausgestreckt ;
die Gewandung, SO WweIt sich dıies erkennen ässt, esteht OSS In einer hoch
geschürzten Tunica, ohl die Fıle auszudrücken, mıt der SIE iIhre ur
In das Lager der Hebräer Lragen.

DIe beıden Lampen In der Sammlung urla und bel |_e Blant
en die Besonderheiıt, dass über der Iraube das contsantınısche Mono-
IHM Christiı In einem Kreıise STe DG unsrıge hat das Eigenthümliche,
das sıch ault keiner anderen iindet, dass nämlıich unterhalb der I raube

E1n olchesIn pKelıef eiIn gleichschenkeliges Kreuz hinzugefügt Ist.
ist auch auf der Unterseıite der Lampe nıt einem spıtzen Instrument eicht
eingeritzt. ach Marucchl i ware In dieser Form des Kreuzes eIn Anhalt
tür eine Jüngere Datiırung CTKr Lampe, eiwa ın das Jahrh., gegeben.

er die symbolische Beziehung der Scene auf den (Gjekreuzigten,
auft die Eucharıistie und, Was die beiden JTräger eir1  y aul das qlte un
HME Testament, verwelIlse ich auf Garruccı, l_e an und MarucchılI und die
VOTN ihnen cıliırten Väterstellen Wenn (Jarruccı selne ymbolı durch den
Hınwels arauftf Zzu iutzen sucht, dass die beiden Männer keine uden-
mutzen iragen, also NIC Jjene jüdischen Kundschaiter darstellen, 1eg
dıe Hıntälligkeit dieses Anhalts aut der and


